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Rezension zum Seminar von Frau Beeck  

 

Am 14.02.2022 nahm das Team der ambulanten Hilfen zur Erziehung der Johanniter im 

Regionalverband Westpfalz an einem ganztägigen Onlineseminar mit Frau Beeck als 

Referentin teil. Das 15-köpfige Team aus Pädagog:innen und Sozialarbeiter:innen begleitet 

Kinder und Jugendliche mit ihren Familien im Alltag und unterstützt bei der Bewältigung von 

Erziehungs- sowie Entwicklungsaufgaben. Darüber hinaus bieten die Johanniter in Pirmasens 

mit ihren beiden „Löwenherz“-Gruppen eine Anlaufstelle für Kinder psychisch erkrankter 

Eltern. Auf der Suche nach Informationen zur Thematik „Unterstützung für Kinder psychisch 

erkrankter Eltern“ stießen wir auf die Internetpräsenz von Frau Beeck www.netz-und-boden.de 

und nahmen darüber Kontakt mit ihr auf. Es erfolgte eine rasche Antwort von Frau Beeck und 

ein Vorgespräch am Telefon, schnell waren wir uns einig, dass wir Frau Beeck gerne als 

Referentin buchen möchten.  

Aufgrund der aktuellen Coronaeinschränkungen und der räumlichen Entfernung wurde 

beschlossen, die Veranstaltung online durchzuführen. Als Thema wurde „Eltern mit 

Borderlinepersönlichkeitsstörung besser verstehen und unterstützen“ gewählt.  

 

Zur Vorbereitung erhielten wir Arbeitsbögen, die während des Seminars, zusätzlich zu einem 

von Frau Beeck erstellten Skript, zum Einsatz kamen. Dies lockerte die Vortragsatmosphäre 

zusätzlich auf und band die Teilnehmer aktiv ein. Auch die Nutzung sogenannter 

„Breakoutsession“ in Anlehnung an Gruppenarbeit brachte Abwechslung im Ablauf und fordert 

die Teilnehmer sich aktiv mit der Thematik auseinander zu setzen.  

mailto:anika.matheis@johanniter.de
http://www.netz-und-boden.de/
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Frau Beeck wusste die technischen Möglichkeiten des genutzten Videokonferenztools 

umfangreich einzusetzen und das Seminar damit auch interaktiv und anschaulich zu gestalten. 

Ebenso bestand jederzeit die Möglichkeit für die Teilnehmenden Fragen zu stellen oder 

eigene Beispiele einzubringen, auf die Frau Beeck sehr gut eingehen konnte.  

 

Neben basalen Informationen zum Thema Borderlinestörung und Hintergrundwissen zu dieser 

Erkrankung, vermittelte Frau Beeck auch Erkenntnisse zur Auswirkung einer solchen 

Erkrankung auf das Umfeld, speziell auf Kinder, der Betroffenen. Der Fokus des Seminars lag 

hier v.a. auf dem Verstehen von Handlungs- und Denkmustern von Borderlineerkrankten und 

möglichen Gesprächsführungstechniken und Arbeitsmethoden im Umgang mit Erkrankten. 

Frau Beeck gelang es gut, die Teilnehmenden für die Wirklichkeit und Situation von Menschen 

mit Borderline zu sensibilisieren und Fallstricke aber auch hilfreiche Methoden in der 

pädagogischen Arbeit mit diesen aufzuzeigen.  

 

Wichtig war es Frau Beeck auch, den Blick auf die professionelle Seite zu lenken und die 

Situation der Teilnehmenden in der Arbeit mit BPS zu erörtern sowie den Teilnehmenden 

Wege aufzuzeigen sich professionell abzugrenzen und auf sich zu achten.  

 

Die Rückmeldung der Kolleg:innen war durchweg positiv, im Team wird nun an einem 

Leitfaden für die Arbeit mit Eltern, die an einer Borderlinepersönlichkeitsstörung erkrankt sind, 

gearbeitet. Auch in der Fallbesprechung zeigte sich bereits, dass die Inhalte des Seminars 

anzuwenden sind und von den Kolleg:innen genutzt werden.  

 

Wir können Frau Beeck als Referentin bedenkenlos empfehlen und jedem den Rat geben, 

bzgl. der Thematik „Kinder psychisch kranker Eltern“ die Initiative Netz und Boden 

kennenzulernen. Ebenso werden wir mit Frau Beeck fortführende Veranstaltungen planen und 

hoffen auf weitere Zusammenarbeit.  

 
 

i.A.  
Anika Matheis 
Bereichsleitung Jugendhilfe 


